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Expedition: Pertenſtraße . & 
Außerdem übernehmen alle Poſt . Anſtalten, 8 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma, 
erſcheint. \ 
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Sterteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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. itung. 570 644 667 714 825. 16069 96 29 135 147 150 181 193 208 458 
Telegraphiſche Depeſchen der rere Bern: 190 107. 408 553 636.695 673 732 736 784 838 858 861 930 936. 17022 6473 
Paris, 23. Septbr. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß. 166 277 329 373 407 509 598 611 717 720 778 0 748 0) 802 822 860 906 
Dampfſchifffahrtsverbindung mit Braſilien der Messagerie imperiale 934. 18021 38 85 95 142 221 265 281 340.371 486 498 550 561 570 
Abermiefen worden ſel. 5 5 597 609 750 764 783 856 867 902 956. 19020 27 63 147 159 264 300 
Paris, 23. Sept., Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. begann bei ftarter | 313 318 396 503 526 107 0 % ũ MM „„ „ „„ i 
Kaufluſt zu 67, 05, ſtieg auf 67, 15, wich auf 67 und ſchloß belebt und ſehr N 20006 BR 255 292 466 503 525 564 655 668 681 715 718 766, 
feit zur Notiz Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 18 000 315 372 300 414 424 480 448 150 504 6006 910 41 758.006. 
MR; 90% ei 1 58 220 Dt: 343 5%, 414 424 430 443 521 564 6 391.7: 53 996, 
e en Rente 67, 20. _4%,pCt, Rente 91,75. Credit⸗ 23091 230 232 258 271 205 294 312 360 400 403 534 551 602 647 668 
Mobilier-Attien 870. Silber- Anleihe —. Oeſterreich. Staats: Cifenb.: Aktien | 689 710 721 725 754 862 908 909 928. 24009 26 78 116 161 172 250 
852. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 583. Franz⸗Joſeph 461. 3pCt. Spanier | 333 351 483 486 543 588 613 633 639 694 726 728 756 984. 25048 53 
37%. 1p6t. Spanier —. 154 189 350 422 443 594 706 745 746 826 831,859 892 952. 26020 110 
London, 23. Septbr. Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 904,,|166 190 337 355 375 377 386 404 409 456 633 641 681 773 806 851 
IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 21%. Sardinier 89%,.  5pCt. Ruſſen 109. 978. 27034 38 64 74. 190 220 241 266 334 336 347 379 469 559 586 
449€. Ruſſen 9844. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 588 620 647 648 657 730 747 865 880 889 926 932 995. 28051 115 157 1 1 ß 5 fa 
Der fällige Dampfer „Atlantic“ iſt von Newyork angekommen. 260 286 370 402 403 697 711 731 741 772 830 845 968 976. 29034 158 wird, wie wir vernehmen, von dort am Sonnabend wieder hier ein 
Wien, 23. Sept., Mittags 12% Uhr. Courſe ziemlich behauptet. 424 188 245 275 307 321 360 409 427 461 478 558 560 583 591 622 treffen. — Der dieſſeitige Geſandte am Kaiſerhofe zu St. Petersburg 
Silber» Anleihe . pCt, Metalliques 81. 1 Kper Metalliques, 71. 653.656,89 992 998, v. Werther iſt geflern Morgen auf der anhaltiſchen Bahn von hier ab⸗ N | 


Koblenz einzutreffen und bei Höchſtſeiner Gemahlin bis zum 1. Oktober 
zu verweilen. 

— Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich Carl hat ſeit der Ernennung 
zum Kommandeur der 2. Garde-Diviſion Höchſtſeine Wohnung in bie 
ſigen Schloſſe genommen. — Se. k. Hoh. Prinz Albrecht Sohn wird 
ſich am Sonnabend von Muskau aus nach Schloß Camenz in Schle⸗ 
fien begeben und auf feiner dortigen Beſitzung einen mehrtägigen Auf: 
enthalt nehmen. In den erſten Tagen des Oktober will Se. k. Hoh. 
wieder in Potsdam eintreffen. Während der Anweſenheit Sr. . H. 1 
des Prinzen Albrecht Sohn auf Schloß Camenz finden daſelbſt einige 
Jagden ſtatt, an denen auch mehrere hohe Herrſchaften Theil nehmen werden. 

— Der Miniſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel hat ſich heute 
Nachmittag um 1 Uhr auf ſeine Güter in der Lauſitz begeben und 


Alltien 965 at Aa 173%. 1854 30067 76 197 230 291 302 372 390 452 464 479 487 507 569 623 686 v. = i 
nn. Sl ee 88, Saag Gifenbahm- e 232%. “rei |737 745 758 821 828 820 880 94%. 31050 30 89 157 178 254 270 201 gereiſt und hat ih, wie verlautet, zunächſt nach Darmiladt begeben. — 
Aktien 205% ng ndon 10, 12. Hamburg 77%. Paris 122%. Gold 8. 308 390 400 162 409 500 592 516 540 549 995 794 855 875. „92022 11 Der k. däniſche Geſandte am kaiſ. öſterr. Hofe, Baron v. Bille⸗Brahe, 

; UL AR 1004 9 96. ib ⸗ 37 144 208 224 379 397 582 62 0 755 795 859. 33 2 7 FE Li i 5 
1007 3 ä ee 220 273 57 127 498 567 642 703 700 809 832 882. 34059 111 307 321 und Se. Ertellen der Gen.⸗Lieut. v. Wuſſow find nach Stettin, Se 

. 23. S 2% Uhr. Wenig Geſchäft] 345 465 515 741 752 847 893 940 982. 35050 67 204 239 252 270 283 

C u; sine 294 351 423 447 637 655 677 752 801 987 989 008. 36101 142 26% 318 
s ni n Courien. 3%, pCt. Metalliques 76%.|351 361 387 394 532 571 605 606 639 743 758 818 836 842 843 852 866 

5 ene a e Oeſterteichiſches National 965 979. 37001 28 95 106 126 149 18 430 357 879 407 452 490 493 
end 26227. Oeſterr. Bank. 529 530 540 567 589 705 717 818 866 974. 88052 112 136 202 225 236 
Anleben 78%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats-Eijenb.Aftien 202%. 263 309 390 416 463 497 549 656 678 702 719 758 767 775 966. 39065 

i 2. Deſterreich. Credit⸗Aktien 18414. Oeſterr. Cliſabetbahn 196.79 134 147 417 458 461 640 870 740 7 
Antpeile 1092. Oesterreich. 2 79 134 139 141 144 147 417 456 461 620 670 742 756 777, 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 85%. 40002 120 182 206 278 321 342 378 423 469 483 500 597 611 674 


Excellenz der General-Lieutenant v. Schenkendorf nach Poſen, Se. Er. 
der kaiſerlich ruſſiſche General Baron v. Wrangel nach Köln, Se. Ece. 
der Generalinſpecteur der Feſtungen, General-Lieutenant v. Breſe-Wi⸗ 
niary, nach Wittenberg, der kaiſerlich braſilianiſche Geſandte de Ca: 
valho Moreira nach Hamburg, der General-Lieutenant v. Haynau nach 

Kaſſel, der Graf Torrini nach Köln und der Graf v. Hüne nach Bres⸗ 

lau abgereiſt. (Zeit.) 


amburg, 23. Sept., Nachm. 2 Uhr. Börſe feſt, aber ſehr ſtille. 692 694 803 856. 41041 63 105 109 204 207 209 337 388 442 482 515 Die Uebernahme der Polizei-Anwaltſchaft ; 
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Miniſt.⸗Erlaß vom 15. Sept. v. J. intendirte, und die den Gutsherrn durch 
dieſelbe erwachſenden Koſten, haben bekanntlich vielfache Petitionen und 
Debatten hervorgerufen. Ein Circular⸗Miniſterial⸗Erlaß vom 17. d. M. 
hat die Verpflichtung zur Uebernahme der Polizei-Anwaltſchaften auf⸗ 
gehoben und dieſelbe dem freien Willen der Inhaber der polizeiobrig⸗ 
keitlichen Gewalt anheimgeſtellt. Wo die Inhaber der Polizeigewalt 
die Polizei⸗Anwaltſchaft, welche ſie ſelbſt oder ihre Stellvertreter ver⸗ 
waltet haben, niederlegen wollen, ſind die Verhältniſſe wieder ſo zu 
ordnen, wie ſie vor dem 15. September v. J. beſtanden, und auf Ver⸗ 
langen die von den Inhabern antheilig getragenen Koſten zu erſtatten, 
jo weit fie durch Zahlungs-Aufforderung oder Exekution beigetrieben find. 
ö (B.⸗ u. H. ⸗3. 5 
Danzig, 22. Septb. Die Cholera iſt leider auch in unſerer Stadt N 
derum ausgebrochen. Der erſte Erkrankungs⸗ und Todesfall kam am 20. vor, 
und raffte in wenigen Stunden die Maurergeſellenfrau Krey hin. Derjelben 
Krankheit erlag heute Dein der verdienſtvolle königl. Marine⸗Stabsarzt Bercht, 
Ritter des rothen Adlerordens 4. Klaſſe mit Schwertern. Er war es, welcher 
Sr. königl. Hoheit dem Admiral Prinzen Adalbert bei der Verwundung von 
den Riffpiraten auf der „Danzig“ den erſten Verband anlegte. — Außerdem 
ſind 6 Kinder erkrankt, und von ihnen 5 geſtorben. Im Ganzen ſind alſo 
nach amtlicher Meldung ſeit vorgeſtern 9 Erkrankungen vorgekommen, von de⸗ 
nen 7 mit dem Tode endigten. — Am Sonnabend Morgen gerieth das nach 
Tiegenhoff gehörende Jachtſchiff „Johanna“, geführt vom Schiffer J. Dirſchauer 
bei dem ſtarken NNO.⸗Sturme auf dem Riffe vor dem alten Weichſelausfluß 
in den Strand, dergeſtalt, daß die aus zwei Mann beſtehende Bes ung trocke⸗ 
nen Fußes ans Land gehen konnte. as Fahrzeug war dan Dünen 
durchbruch in See gegangen und nach Neufahrwaſſer beſtimmt, um hier eine 
Ladung Steinkohlen einzunehmen. Außerdem trieb der heftige Sturm ein 
Steinboot auf den Strand. (D. D.) f 
Poſen, 23. Septbr. [Ueber die Eröffnung der Oſtbahn⸗ 
rede] von Frankfurt nach Kreuz, fo wie der Weichſelbrücken bei Dir 
ſchau verlautet, daß dieſelbe beſtimmt am 10. Oktober unter perſönlicher 
Anweſenheit Sr. Maj. des Königs ftattfinden wird. Es beſtätigt ſich 
damit die von uns ſchon vor vielen Wochen über die Zeit der Eröff⸗ 
nung gemachte Mittheilung vollſtändig, obwohl damals faſt alle anderen 
Zeitungen jene Nachricht für unbegründet erklärten. In Frankfurt 
wird Se. Majeſtät von zahlreichen Deputationen der Städte und der 
Ritterſchaft aus der Neumark empfangen und über Küſtrin und Kreuz 
bis Bromberg geleitet werden, wo das Nachtquartier ſtattfindet. Am 
folgenden Tage werden die Weichſelbrücken eröffnet und die eingeladenen 
Säfte von dem Könige im Schloſſe zu Marienburg feſtlich bewirthet. 
Die Rückkehr nach Bromberg findet wahrſcheinlich an demſelben Tage 
ſtatt und wird Se. Majeſtät dort abermals das Nachtquartier in der 
Wohnung des Regierungspräſidenten v. Schleinitz nehmen. 
[Feſtungsmanbver.] Nachdem unſer Poſen von geſtern Morgen 7 Uhr 
an in Kriegszuſtand erklärt, und die betreffende Angriffsfront gleichzeitig armirt 
worden war, raſſelte gegen 3 Uhr Nachmittags der Generalmarſch durch die 
Straßen und um 3% Uhr bewegten ſich die einzelnen Truppentheile der Befeſti⸗ 
gung des rechten Wartheufers entgegen. Die Angreifer (das 7. Infanterie⸗Re⸗ 
giment und eine Schwadron Huſaren) waren in Muße, ſonſt N a 
mäßig ausgerüſtet bis auf die fehlenden Kochgeſchirre, die Vertheidiger in Helm, 
den gerollten Mantel über der Schulter. Den Angriff leitete der Oberſt von 
Sommerfeld, die Vertheidigung Oberſt v. Natzmer, während der Hauptmann 
Wille II. das Kommando über die Artillerie der Werke hatte. Dem Manöver 
lag folgende taktiſche Idee zu Grunde: Ein von der Weichſel anrückendes Heer 
gedenkt das Fort Wyniari durch den foͤrmlichen, vorher jedoch die ihm am meiſten hin⸗ 
derlichen Werke, das Reformaten⸗ und Rochusfort durch den gewaltſamen An⸗ 
riff zu nehmen. Da die geſtrige Uebung nur als Vorſpiel angeſehen werden 
ann, und dem Vernehmen nach erſt heute, ſpäteſtens morgen, ein forcirter 
Angriff auf das Rochusfort mit Sturm erfolgen ſoll, ſo wurde ſchon gegen 6 
Uhr zum Sammeln geblaſen. Intereſſant wird das folgende Mandver durch 
den jedenfalls zu unternehmenden Ausfall werden, wobei ein Zug Artillerie als 
Ausfallbatterie fungiren wird. (Poſ. 3.) 
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Frankfurt, 22. September. Vorgeſtern begaben ſich der Prag 
ſidialgeſandte, Graf Rechberg, und der Geſandte 9 = 
Legationsrat v. Bismark zur Begrüßung der ruſſiſchen Majefläten 
nach Darmſtadt. Beiden wurden die Ehre zu Theil, zur kaiferlichen 
990 Gab gin 1 a Graf Monteſſuy, der ftanzöſiſche 
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Wien —. 39 571 585 775 822 858 864 877 902 936 9. 4032 2 
23. S 1 a 441 450 499 539 571 585 775 822 858 864 877 902 936 941. 44032 214 
„ Damburg, 2, Set lere mar Mein loco nur bei 275 342 425 486 400 495 576 579 592 643 663 676 697 714 875 937 949 
‚Rleinigteiten preishaltenb, ab auswärts faule. Roggen loco flau, ab auswärts 279 413 44 163 167 170 228 291 416 441 524 547 564 595 622 625 
ftille. Oel pro Herbſt 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee unverändert und 950. 45013 14 16 1% % 158 55 30 637 749 762 956 47040 
feſt. Zink 500 Ctr. zu 19%. 673 706 861 924. 46136 171 178 239 441 630 637 749 762 956. 47049 
Liverpool, 23. September. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. 53 62 116 188 522 526 531 675 702 799 881 960 98 . 48039 53 130 148 
Preiſe gegen geſtern unverändert 196 337 467 501 552 581 740 746 759 786 915 925 948 990. 49032 72 

geg : 101 111 123 225 241 258 273 290 295 312 376 417 476 481 596 621 632 
u | 689 823 899 920 935 940 973 987. 

50026 32 52 102 172 206 213 306 367 396 451 532 634 692 728 754 

Preußen. 827 828 861 868 870 960 985 998. 51013 29 86 107 117 261 399 418 
f 5 , 8 5 554 557 575 648 663 681 693 736 842 879 928. 52002 63 78 81 263 
r %% ²²² ee ee ee 

f Ba ne Apr N ſchaften, 53001 70 349 365 57 561 642 650 724 758 760 82 
und be in Begleitung der übrigen 11 ben f 965. 54006 87 105 156 159 186 189 209 213 220 354 390 399 447 740 
geruhten heut Morgen eine längere Morgenpromenade in 752 781 847 936 947. 55001 123 168 277 314 315 330 451 476 507 522 
Park zu machen, fuhren Nachmittags 13 Uhr mit ſämmtlichem Gefolge 524 540 605 607 689 734 745 779 817 959. 56016 89 187 219 291 405 
nach dem eine Meile von hier romantiſch belegenen Jagdſchloſſe Sr. 33 487 551 AR 501 42 Ze V 

5 ; i ac Ä ini⸗ 19 27 279 : b 36 93» 2 . 5 52 
königl. Hoheit des Deinen Seieveich der Niederlande, um dort zu din 55 911 961 984. 58032 84 214 401 490 595 618 619 685 698 701 714 
ren, und kehrten nen a 15 io, zurück. Dieſer Ausflug Fr 767 770 792 820 896 928. 59054 153 267 292 351-549 577 589 601 604 
eben fo wie die geſtrige Ankunft des hohen Königspaares, vom ſchön⸗ 606 621 635 636 754 942 988. Mr 2 
den beter begünſigt. — Dem Regierungs Chef- Präſdenten, 695131 f. 16123 424 109 870 58 540 58, 614 670 85 92 929 048. 

1 2 HR 25 m — - 125 24 5 370 5333 € 5 921 929 ͤ 945. 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchlor und dem Landesälteſten der Oberlaufiß, 62019 82 83-124 153 226 981 410 581 543 578 593 684 698 750 756 
Mitglied des Herrenhauſes, Grafen von Loeben, wurde geftern Abend 760 838.878 912 927. 63270 331 426 613 894. 64003 13 95 103 150 
die hohe Auszeichnung zu Theil, auch noch zum Souper befohlen zu | 429 468 586 632 745 759 771 783 814 851. 65005 157 179 199 210 320 
werden, was dem Berichte von geſtern ergänzend beigefügt wird. 373 390 409 515 576 598 910 770 884 N N 8 dar us = 

12 * ich . P 599 317 0 5 3 740 775 919. 015 5 20 2 2 2 

Berlin, 23. Sept. J Amtlich es.] Se. Majeftät der Konig ha- 223 317 388 400 501 400 523 528 592 54 539 582 688 725 800 823 888 
ben allergnädigſt geruht, den Kaufmann Frithiof Hultmann in Cke⸗ 281 318 0 85 988. 68020 43 77 177 251 266 367 557 598 604 631 
nas zum Konſul daſelbſt zu ernennen. — Seine Majeftät der König 640 749 760 864 880 935 998. 6000 276 295 366 367 388 401 457 
haben allergnäbigft geruht, dem Major & la suite des Garde⸗Drago⸗ 503 509 517 662 691 698 699 4. 735 779 789 dig. „„ „ . 

; ing ⸗Sekretä i der Geſandtſchaft — 5,7334356 232 308 318 388 408 516 525 566 673 703 766 792 831 838 
ner⸗Regiments und Legations⸗Sekretär bei der | 9175 zu Han⸗ 70046 56 232 5 90 132 148 305 312 346 349 407 433 447 514 580 
nover, Prinzen Guſtav zu Nienburg: Büdingen, ie Erlaubniß Ei 953 989. 5 391 893 928. 72020 36 96 119 165 178 312 406 436 
zur Anlegung des von des Königs von Hannover Majeſtät Ihm ver? 483 523 er 518 599 608 620 663 665 723 768 770 892 806 967. 73034 

f \ 8 u + 3 02 31 * pr: 245 20 Ye SA gag sds 4 — 5 me 
liehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Guelphen-Ordens in 60 118 119 167 276 295 339 342 ‚98 426 083 536 395 sol 719 728 758 
B illanten u erth il 886 922 956 995 74002 18 51 82 88 176 229 248 394 449 475 587 618 

rg ya 16ter Köniali- | 653 655 715 735 795 828 914 927. 75034 40 86 115 167 173 281 432 

Bei der heute fortgeſezten Ziehung der aten Klaſſe cer 096.462 407 23 625 705 894 753 785 824. 76044 61 158 162 218 257 317 
chen Klaſsenlotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 56,926 372 413 440 456 406 530 556 591 634 704 855 98100 897 803 993 997, 
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15371. 15438 24517 43174 49662 50716 61099 76551 . 8 241 243 296 341 542 557 569 627 671 739 803 845 903 926 968 974. 
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28277 35634-37024 40685 41839 45843 46649 48770 49529 53670 54659 828 885. 84002 20 80 128 133 148 249 251 333 349 369 657 692 799 
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2001 11 332 318 302 400 418 422 455 407 500 541 543 575 660.699 76 | Berlin, 23. Septhr. [Hofnachrichten.] Se. königl, Hoheit 
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216 265 337 338 339 455 513 657 827 897 920 929 950 999. 7019 155 Goltz, auf der anhaltiſchen Bahn Junächſt nach Weimar a gereiſt. 

296 321 322 378 434 438 509 632 684 784 793 796 801 928 929 937 987. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm gab ſeinem erlauchten 

8096 306 378 455,479 509 509 642 666 698 895 903 927. 0 975 Kr Vater bis zum Bahnhofe das Geleit. Mit Sr. königl. Hoheit dem 

811 155 187 100 227 269 816 324 341 419 408 552 557 618 658 670 70 [Prinzen von Preußen iſt gleichzeitig der Erbprinz von Sahfen-Mei- 

10237 278 290 363 452 495 513 533 544 564 613 618 650 677 689 ningen von hier nach Dresden abgereiſt. — Dem we nach 

695 851 931 984. 1101029 73 139 334 421 423 557 610 632 659 660 688 begiebt ſich Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen von eimar 

705 808 910 978. 12019 124 131 172 225 237 249 255 414 473 495 499 aus zu einem kurzen Beſuch an den großherzoglichen Hof nach Karls⸗ 

532 563 576 672 701 705 725 793. 13005 52 118 135 188 233 301 311 ruh e und wird alsdann im allerhoͤchſten Auftrage auch Se. Majeſtät 


2 391 470 471 475 478 487 532 65 55 879 954. 14007 25 70 } M. 3. 
147 44 415 540 565 578 62 605 60 798 705 86 860 082 092. 15004 den Kaiſer Napoleon auf ber Reife nach Stuttgart begrüßen, In den Darmſtadt. 20. September. Auch Se. Majeftät König Fried. 


80 81 108 119 126 181 213 218 220 250,305 383 476 513 525 539 567 “letzten Tagen d. Mts. gedenkt Se. königliche Hoheit von Mainz inlrich Wilhelm von Preußen iſt, wie nun mit ziemlicher Beitimmt; * 
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eit verlautet, zur Zusammenkunft der beiden Kaiſer von Frankreich 
und Rußland in Stuttgart geladen. Ob der König der Einladung 
Folge geben werde, darüber vernimmt man noch nichts beſtimmtes. 


(A. Z.) 
Dresden, 23. Sept. Das hieſige „Journal“ enthält folgen⸗ 
ö endes re Sei 
Pillnitz, 23. Sept., Früh 48 Uhr. Se. Majeſtät der König haben 
108 bei dem geſtrigen Manöver in der Gegend von Großen ain, Früh 11 Uhr, 
im Reiten eine kleine Muskel⸗Ausdehnung am linken Schenkel erlitten, welch 
2 nötbigte, vom Pferd zu ſteigen, für den Tag die Berfolgung der Truppenbe⸗ 
ch Pillnig zurüdzufehren. Die Unterfuhung an 
und Stelle ſowohl als hier zeigte, daß durchaus keine beſorgliche Verletzun 
orhanden ſei und wenige Tage Ruhe hinreichen werden, das kleine Unwohl⸗ 
ein zu beſeitigen. — Die heutige Nacht haben Se. Majeſtät der König voll⸗ 
mmen gut geruht und bereits das Bett verlaſſen. 2 
r. C. G. Carus, königl, Leibarzt und Geh. Medizinalrath. 
Regiments⸗Stabsarzt Hauffe. 


Frankreich 


Paris, 21. Sept. Die „Patrie“ enthält heute wiederum einen 
rtifel über die ſtuttgarter Zuſammenkunft. Sie ſucht darin 
die öffentliche Meinung über die Konſequenzen dieſer Zuſammenkunft 
zu beruhigen, indem ſie die Gerüchte widerlegt, die darüber in Deutſch⸗ 
ud cirkuliren. Zuerſt giebt die „Patrie“ Erklärungen über das Ge- 
richt betreffs des Abſchluſſes einer franzöſiſch-ruſſiſchen Allianz. 
Ihr zufolge iſt eine ſolche Allianz ganz unnütz, da kein Grund zum 
Abſchluß derſelben vorliege. „Seit dem pariſer Frieden“ — meint das 
halbamtliche Blatt — „ſind die Relationen beider Staaten das gewe⸗ 
ſen, was ſie ſein ſollen. Ein loyales Vertrauen iſt von beiden Seiten 
einem glorreichen Kriege gefolgt. Der vom Grafen Morny abgeſchloſ— 
ne Handelsvertrag war allein möglich und beiden Völkern nützlich.“ 
ie „Patrie“ geht alsdann auf Oeſterreich über, welches Rußland 
d Frankreich, die beide, jedoch aus verſchiedenen Beweggründen, mit 
dieſer Macht nicht zufrieden ſeien, noch mehr iſoliren wollen. „Darin 

liegt wiederum ein Irrthum“ — meint das halbofftzielle Blatt —. 
„Wir glauben uns nicht zu täuſchen, wenn wir hehaupten, daß die 
franzöſiſche Politik ſtark genug iſt durch ihr Recht, ihre Abſichten und 
das allgemeine Gefühl Europa's, um nicht genöthigt zu ſein, irgend 
Jemanden zu iſoliren. Ihre Macht beruht nicht auf der Schwäche der 
Anderen, ſondern auf ihrer eigenen Kraft und den weſentlichen Bedin⸗ 
gungen des europäiſchen Gleichgewichts. Die gegenwärtige Lage Oeſter⸗ 
reichs iſt nur die Folge des Betragens, das es angenommen und be⸗ 
Igt hat. Seine ſo geſchickte Diplomatie war es vielleicht zu ſehr, 
nd durch dieſe Geſchicklichkeit, die in feiner Tradition liegt, hat es 
ſeinen Anhaltspunkt da verloren, wo es ſich keine Hinderniſſe ſchaffen 
wollte. Dieſe Lage iſt für keinen Staat beunruhigend. Sie kann zu 
Differenzen in der Würdigung und den Anſichten führen; dieſe können 
aber niemals in ernſte Schwierigkeiten ausarten. Die letzten Wah— 
len in der Moldau liefern den deutlichſten Beweis. Oeſterreich 
ollte die Aufrechterhaltung der erſten Wahlen und gab ſeine Zuſtim⸗ 
ung zu deren Nichtigkeitserklärung. Es wies energiſch die Vereini⸗ 
gung der Fürſtenthümer zurück, welche es wahrſcheinlich doch annehmen 
muß. Die ſtuttgarter Zuſammenkunft wird deshalb nichts an einem 
Zuſtande ändern, den die Verhältniſſe geſchaffen haben. Sie wird die 
Beziehungen Frankreichs zu Rußland nicht beſſer machen, als ſie ſind; 
ſie wird ſie nur heiligen durch das loyale Einverſtändniß der beiden 
Souveräne, die, indem ſie nähere Bekanntſchaft machen, ſich ge⸗ 
wiß eine eben ſo große Zuneigung widmen werden, als ſie jetzt Ach⸗ 


wegungen aufzugeben und na 
Dr! fe 


widmet die „Patrie“ derſelben folgende Worte: „Dieſelbe iſt“ — ſagt fie — 
„vor dem Frieden Europa's abgeſchloſſen worden. Sie verdankt ihr 
Fortbeſtehen einer gemeinſchaftlichen Gefahr und Pflicht; fie mußte den 
Krieg überleben. Fügen wir noch hinzu, daß wir nicht in einem 
Augenblicke, wo ein Verbündeter, der uns mit ſeinem Blute ſo edel 
unterſtützte, ſo ſchwer heimgeſucht wird, den Gedanken haben können, 
unſere Hand von ihm zurückzuziehen; dieſes wäre nicht edelmüthig und 
nicht franzöſiſch.“ Belgien widmet die „Patrie“ hierauf ebenfalls 
einige Worte. Sie meint, man würde ſich mit dieſem Lande in Stutt⸗ 
rt nicht beſchäftigen und es ſich ſelbſt überlaſſen, fo lange die dorti⸗ 
n Agitationen, welche von der Freiheit unzertrennlich ſeien, Nieman⸗ 
bedrohten. Die „Patrie“ ſchließt folgendermaßen: „Mit Einem 
orte, die ſtuttgarter Zuſammenkunft iſt keine Thatſache, über die man 
aunen und ſich beſonders beunruhigen darf. Sie iſt die Konſequenz 
des pariſer Friedens. Sie wird deſſen ſicherſte Heiligung ſein durch 
die Annäherung der beiden Souveräne, deren Weisheit ihn ermöglichte 
nd deren perſönliche Freundſchaft ihn noch dauerhafter machen wird. 
Dieſes iſt, was Europa am meiſten wünſchen muß.“ (K. 3.) 


A ſien. 
Kalkutta, 9. Aug. Die geſtern hier eingetroffenen Nachrichten 
lauten günſtig. General Havelock hat Verſtärkungen erhalten, wenn 
auch nur unbedeutende. Die Regierung hat ſpät geſtern Abend fol⸗ 
gende Nachrichten erhalten: General Neill meldet dem Oberbefehlshaber 
unter dem 3. Auguſt, daß General Havelock am folgenden Tage wie⸗ 
er gegen Luckno vorrücken wollte. (Die londoner „Times“ hat fol⸗ 
nde Nachricht erhalten: „General Havelock iſt am 4. Auguſt von 
amnpur aus wieder nach Luckno zu marſchirt, nachdem er feine Kran⸗ 
ken und Verwundeten durch friſche Mannſchaften erſetzt hatte.“) Lord 
Elgin iſt an Bord der engliſchen Dampf-Fregatte „Shannon“ mit 700 
Marine⸗Soldaten und Artilleriſten angekommen. Es werden jeden 
Augenblick noch 300 Mann erwartet und weitere ſehr bedeutende Ver⸗ 


ſchwere Fregatte. Geſtern traf in der Stadt die Nachricht ein, daß die 
kleine Schaar zu Arrah noch wohlbehalten ſei. Sie hat ſich bisher 
aufs Hochherzigſte vertheidigt. Es befanden ſich unter der Beſatzung 
50 Sikh⸗Sipahis, und dieſelben kämpften, einer wie der andere, gleich 
Helden. Ihre erſte Salve tödtete über 20 Rebellen. Die Artillerie 
von Dinapur ſoll über 500 der Sipahis vernichtet haben, welche in 
Booten den Ganges hinabfuhren. Fünf große Boote wurden gänzlich 
ſerſtört. Die Artillerie war am Flußufer maskirt aufgeſtellt. 
Ein Privatſchreiben aus London vom 20. im „Pays“ theilt Fol⸗ 
gendes als vollſtändig verbürgt mit: „Nena Sahib iſt an der Spitze 
von 14— 15,000 Inſurgenten nach Luckno abmarſchirt. Er hatte über 
den General Havelock, der in der Nacht vom 28. auf den 29. Juli 
die nämliche Richtung einſchlagen wollte, einen Vorſprung von 
vier Tagemärſchen. Es iſt daher wohl ſicher, daß Nena Sahib 
ſich mit den Inſurgenten von Audh vor der Ankunft Havelocks ver⸗ 
einigt haben wird. Die Stadt Luckno iſt in der Gewalt der Inſur⸗ 
nten; die kleine Armee, die fie vertheidigte, befindet ſich aber in der 
1755 erbauten und 1851 von den Engländern reſtaurirten Citadelle. 
Dieſelbe gilt für uneinnehmbar. Der General Lawrence hatte ſie für 
6 Monate mit Proviant verfehen laſſen. Sie liegt am Fluſſe Gumty 
und es fehlt ihr deshalb nicht an Waſſer. Der Major Banks, der die 
Belagerten ſeit dem Tode des General Lawrence befehligte, iſt von 
einer Bombenkugel getödtet worden. Dieſer Tod hatte tiefen Eindruck 
auf die Beſatzung gemacht.“ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


tung für einander beſitzen.“ Was die engliſche Allianz betrifft, ſo fertigen 


zubringen waren, 


ſtärkungen am 22. Auguſt. Der „Shannon“ iſt eine ſtark armirte] 
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Breslau, 24. Sept. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kloſterſtraße 
Nr. 84 ein ſchwarzer Leibrock, die Aermel mit gelber Seide gefuttert, 'b 
20 Thlr.; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. Zb. ein fahlledernes mi Werth 
6 Thlr. 15 Sgr.; aus einem auf der Matthiasſtraße ra, durjtladen 
einem Herrn, welcher daſelbſt Einkäufe machte, von dem Ladentiſche ein Porte⸗ 
monnaie mit circa 7 Thlr. Inhalt. 5 
Gefunden wurden zwei lederne Geldtäſchchen mit Geld und ein Schlüſſel. 
Verloren wurde ein Geldbeutel mit 3 Thlr. 12 Sgr. Inhalt. 
Unglücksfall] Am 22. d. M. Nachmittags wurde auf der Ohlauhrücke 
in der Nikolaiſtraße ein 9 Ni altes Mädchen von einer Droſchke — Boden 
geriſſen, und erlitt daſſelbe hierbei einige leichte Quetſchungen am rechten Fuß, 
rechten Oberarm und am Geſicht. Er 
[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königlichen Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Vier Perſonen, weil 
ſie die ihnen im N 
deten Handels mit Obſt auferlegte Geldbuße nicht haben zahlen können, zu reſp. 
1 und 3 Tagen Gefängniß. — Eine Perſon wegen Fälſchung einer 8 6 
nung durch eigenmächtige Hinzufügung des Namens des berechtigten Werkmei 
ſters, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. — Eine Perſon wegen Maullorbkon⸗ 
travention, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. — Eine Perſon wegen eigen: 
mächtigen Belang ihres Dienſtes, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. — 
Zwei Perſonen wegen Entwendung von Eßwaaren zum Genuß auf der Stelle, 
zu 10 Sgr. oder 1 und 2 Jag Gefängniß. — Eine Perſon wegen unterlaſ⸗ 
jener Fremdenmeldung, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. — Eine Perſon 
wegen unbefugten Handels mit Theaterbillets, zu 1 Thlr. oder 2 Tagen Ge⸗ 
fängniß. — Eine Perſon wegen unbefugten Verkaufs von Backwaaren, zu 
10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. — Eine Perſon wegen unbefugter Wachstuch⸗ 
abrikation, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. — Eine Perſon wegen un⸗ 
efugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß.— 
Eine Perſon wegen unbefugten Muſilmachens im Umherziehen, zu 10 Sgr. oder 
I Tag Gefängnis. — Zwei Perſonen wegen Paſſageverengung, jede zu 15 Sgr. 
oder 1 Tag Gefängniß Drei Perſonen wegen Uebertrekung des Droſchlen⸗ 
Reglements, zu reſp. Thlr. und 5 Thlr. oder Tag und 8 Tagen Gefäng⸗ 
niß. — Vier Perſonen wegen Erregung, eines ruheſtörenden Lärmes, zu reſp. 
10 Sgr., 1 Thlr. und 3 Thlr. oder 1 Tag 3 Tagen und 6 Tagen e 
Angekommen: K. k. Kammerherr Graf Fredro mit Gefolge aus Lem 

berg. Se. Erlaucht Graf Hatzfeld aus Cawiez. Regierungspräſident Graf 
von e chler mit Frau aus Liegnitz. Frau Miniſterreſident 
v. Richthofen mit Familie aus Potsdam. General Ouchterlang aus Mos⸗ 
kau. Se. Ercell. Graf v. Reichenbach⸗Goſchütz, General⸗Erbland⸗Poſtmei⸗ 
ſter aus Goſchütz. (Pol.⸗Bl.) 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 

+ Breslau, 20. Septbr. [Demmeiſche Sömuigeriöts-Beitung.] 
Die von dem Dr. Demme in Koburg begründete „Schwurgerichts⸗Jeitung für 
Deutſchland“, von deren beabſichtigter Begründung wir früher Nachricht age 
ben haben, iſt nunmehr wirklich ins eben getreten, und liegen uns die echs 
erſten Nummern dieſer Zeitſchrift vor. Es find zunächſt höchſt intereſſante Mit⸗ 
theilungen aus verſchiedenen deutſchen Ländern gegeben, und gelangt dadur 
ſowohl der Rechtsverſtändige als auch der Laie zur Kenntniß der Verſchieden⸗ 
artigkeiten im Rechte wie im Verfahren. Da jedoch das Material für den Um: 
fang einer Zeitung ein zu reichhaltiges geworden iſt, ſo hat ſich die Redaktion 
entſchloſſen, neben derſelben eine beſonders beziehbare „Vierteljahrsſchrift!“ neu 
zu begründen, auf welche unſere Leſer aufmerkſam zu machen wir uns für ver⸗ 
pflichtet erachtet haben. 


Berlin, 23. Sept. Die Flauheit, die unverkennbar den Grundcharakter 
der heutigen Börſe bildete, wurde durch Deckungskäufe, welche durch den nahen 
Ultimo und die ſchon heute begonnenen ne e Aden veranlaßt wurden, 
oft verdunkelt. Dieſelbe verleugnete ſich indeß im llgemeiuen nicht und gab 
ſich in verſchiedenen von der Regulirung unberührt gebliebenen Effekten häufig 
unzweideutig zu erkennen. Der niedrige Stand der preußiſchen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, die Unverkäuflichkeit der preußiſchen Bankaktien und die außerordentliche 
Geſchäftsloſigkeit vieler ſpeziell der Spekulation dienenden Effekten ſind außerdem 
Thatſachen, welche die Bezeichnung der Börſe als einer flauen vollſtändig recht⸗ 


Unter den Bank⸗ und Kredit⸗Effekten war das am meiſten lebhafte Geſchäft 
in Disc.⸗Comm. Antheilen, und war dies auch das einzige Papier dieſer Gat⸗ 
tung, das bei größerem Umſatz feſt blieb. Es waren am Schluſſe zu dem ge⸗ 
ſtrigen Schlußcourſe von 103% keine Abgeber mehr, und ſoll deshalb auch 104 
bezahlt ſein. In Conſortiumsſcheinen und eben ſo in darmſt. war das Geſchäft 
außerordentlich gering. Die letzteren waren entſchieden vernachläſſigt und zum 
geſtrigen Courſe von 101½ kaum zu placiren. Vorzüglich angeboten und flau 
waren deſſauer, die 4 % billiger, mit 68% übrig blieben, wäbrend 40 % 
Quittungsbogen mit 69% — , und vollgezahlte mit 67% offerirt waren. In 
öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien war ein mäßiger, vornämlich durch die Regulirung 
veranlaßter Verkehr; meiſtentheils wurde mit 100%, alſo 4 billiger, gehandelt, 
und fehlte es dazu an Käufern, ſo daß die Angabe, es ſei auch zu pari ver⸗ 
kauft worden, nicht unglaublich erſcheint. Preußiſche Bankantheile wurden zu 
dem geſtrigen Courſe von 148 ½ offerirt, und ſpäter fanden kleine Poſten um 
1% herabgeſetzt, Nehmer. Von den übrigen Bankeffekten iſt nichts zu berichten. 


Die Umſaͤtze beſchränkten ſich auf den Tagesbedarf, und wurde daher, um die⸗] T. 


ſem zu genügen, in vereinzelten Fällen auch wohl über dem geſtrigen Courſe 
bezahlt; to waren preuß. Handelsgeſellſchaft Anfangs höher, mit 91 im Han⸗ 
del, und ſchließlich mit 90% übrig, und für braunſchweiger wurde bei einem 
kleinen Poſten 1% mehr bewilligt. Jaſſyer, die anfänglich mit 102 nicht an⸗ 
wurden ſpäter auf 102½ getrieben. Genfer, ſchon geſtern 
2% herabgeſetzt, waren heute noch billiger, unverkäuflich; bremer handelte 
man 114 % billiger, & 114, thüringer verloren 1 %. 

Der Verkehr der Eiſenbahnaktien hatte das unentſchiedene Gepräge noch un⸗ 
zweideutiger. Die Schwankungen, in welchen diejenigen Effekten ſich bewegten, 
welche von der Regulirung vorzugsweiſe berührt werden, traten, wie ſchon be: 
merkt, hier aufs Auffälligite hervor. So eröffeten Anhalter zum geſtrigen 
Schlußcourſe von 125, gingen um 4 4 zuruck und hoben ſich dann plotzlich 
um 1% bis bis 125%. Potsdamet festen 19% niedriger mit 134 ein, hoben 
ſich bis auf 1344, wichen wieder bis 133, um ſchließlich mit 134% bald an⸗ 
geboten, bald gefragt zu ſein. Bemerkenswerth bleibt mithin immer, daß die 
potsdamer 17 % niedriger ſchließen als geſtern, obgleich die ſtarken Engage: 
ments in dieſem Papiere es an Käufern nicht fehlen ließen. Oberſchleſiſche 
waren flauer, Litt. A. blieben 144% niedriger mit 137% übrig, Litt. C. ſtell⸗ 
ten ſich gegen den Schluß wieder feſter auf dem geſtrigen Schlußcourſe von 
128, ohne ihn aber . behaupten. Koſeler waren von den ſchleſiſchen Deviſen 
uletzt am meiſten feſt, ohne aber über den Cours von 17, wozu ſie geſtern ge⸗ 
ſchloſſen, hinauszugehen. Freiburger blieben ohne Nehmer, obgleich die alten 
noch 1 4 billiger angetragen wurden. Auch Brieg⸗Neiſſer und Oppeln ⸗Tar⸗ 
nowitzer waren wieder matter. 8 
Von den übrigen Eiſenbahnaktien gingen e Staatsbahn anfäng⸗ 


lich % Thlr. billiger zu 149% um, blieben aber ſchließlich mit 150% in guter 
Frage er Oktober wurde mit 148% bis % gehandelt. Nordbahn und med: 
enburger waren nicht geſchaftslos, aber 4, billiger, Nordbahn überdies in ſehr 


ſchwankendem Verkehr. Für Rhein⸗Nahebähn zeigte ſich vielfach Begehr und 
8 84, alſo % mehr, auch wohl Fre en Bergiſch⸗märkiſche blieben 
zum geſtrigen Courſe von 183 ohne Abgeber, aachen maſtrichter handelte man 
zuerſt noch mit 50, ſpäter nur mit 48. Stargard⸗poſener blieben 1% herabge⸗ 
ſetzt ohne Kaufer, rheiniſche wichen um 4%. (B.- u. 93.) 


Berlin, 23. Sept. 1857. 
Berne — 
bez. agdeburger 
102 Br Leipziger 

Hr. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. 
Boruſſia Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 etw. 
400 Br. Stettiner National- 105 Br, eſiſche 1 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 
Allgemeine Eiſenbahn und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — _ 
uß⸗Verſicherungen: Berlinische Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu el Lebens BerjicherungSIlftien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 11394 Br. kerel Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepv⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 90 etw. bez. Hör⸗ 
der Hütten⸗Verein 121% Gl. (exel. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


103% etw. bez. 5 

Der Umſaß war wiederum nur ſehr unbedeutend. Die Courſe der ver⸗ 
schiedenen Bank und Credit⸗Aktien erfuhren indeß keine weſentliche Verände⸗ 
rung. Preuß. Bank⸗Antheile ſind 1% im Preiſe gewichen. Von Deſſauer 


Continental⸗Gas⸗Aktien wurde etwas a 103% bez. — Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Aktien find a 90% gehandelt worden. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


erwaltungswege wegen Steuerdefraudation und unangemel⸗ = 
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Berliner Börse vom 23. September 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. . Ar 894, G. 
Freiw. Staats-Anl. 4 ½ 98½ G. 0 E . ili 
l 1850 47.0 br ae = Fi 125 33 
dito 1852 4% 99 bz. Niederschl. Zweigad = „ 
dito 185314 94 bz Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 47%, 4 461 447% b. 
dito 1854/41,,99 bz dito Prior al je 
dito 1855141599 bz Oberschlesische A. 1314187, B 
r a a 30081 bz dito B. 3½ 129 etw. bz. 
Sea 08 F. de mir. „ee e 
räm.-Anl. von 5131 i 10 — 2 — 
Berliner Stadt Oh 4. gf, * 1 Ber Ar 
Kur- u. Neumark. 3121823, B. 5 dito Prior. K. 3½— 
Pommersche . 3½82½% G. Oppeln-Tarnowitzerſd 74 ½ etw. ba. ) 
5 ‘Posensche . . 4 199% 6. Pllhz- Will (St-V.)4 60 5. 
3 io 3% 857% be. ane err >51 Se 
= Schlesische 41 A Prior, N 5 
(Kur u. Neumärk./4 90 B. Rheinische 5 89%, 4 % bz. 
Pommersche . 4 90 B. Jito (St.) Prior. 4 2 — 
2 Posensche . 4 89 ¼ B. dito Prior 4— 
2 Preussische . 4 |89%, B. dito . St. . 3 — — — 
= | Westf, ee Ruhrort. Grefel, er 39 88 B. 
5 Sächsische 44 — — dito Prior. I. 4 97½ G 
8 — . — 97 of 113%, vn dito Prior. 57 15 9 
Friedriehsd'or 4 — 2 ito Pri E 
— ...w.. — 105 — Rus Sass 8 6. 
8 d-P a1, 96 B. 
Ausländische Bash 2 — 2 an 2 
Oesterr. Metall. 5 781, B. dito Prior. . 4½ 98 G. 
dito Ser Pr. Anl. 4 103 , B. Thüriuger 4125 ½ B. 
dito Nat.-Anleihe)5 80 ½ bz. ito Prior 4099 ½ B. 
Russ.-engl. Anleihe 5 100 G. dito III. Em. 11 6 90% B ‚IV. Ser. 98. 
ito 5. Anleihe 6 106 G Wilbelms-Bahn . 44 47 bz. u. G. 
do. poln. Sch.-Obl. A J83½ bz 125 e 
Poln. Pfandbriefe 14 Er: dito III. Em. 474½ 6. 
volg OH a 500 1101 85 3: Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
ito à 300 Es 95% G Preuss, Bank-Auth. 4½ 147% bz., eins. St. G. 
dito a 200 Fl. 22 6. Berl. Kassen-Verein]4 |— — — 
Karhess. 40 Thlr. —|40 B. Braunschw. Bank 4 |116 etw. be. 
Baden 35. Fl. 8 B Weimarische Bank \4 |106 ba 11 
ocKke ad 
Aotien-Oourse. Geraer N 15 ‘ E bz 
Aachen-Dü or: 10 8 "hüri 8 ja bz. i 
e 36 55 Hamb. Nordd. Banka Bor BR 
Amsterdam-Rotterd. 4 63 ba » - Vereins-Bank|d 90 B., 99 6 
Bergisch-Märkische 4 83 G. Hannoversche 4 1102), B. 
ito Prior. 103 G Bremer „4 [114 etw. ba. i 
Be. e ee Zeit I | 
2 —— f (mbaret): 1A - 014: DE 
Berlin-Hambu 21, di ehti —— Er 
e rler. eer 2% N —.— Creditb.- Ack 1 C B. 58 
3 3 II. =. 1 4 * — mr 1 72 33 bz. ' 
erlin-Potsd. -Mgab.|g 1% à 10 8 K u 71.6. 
e RT A LT 1 6074 ba. u | 
dito Lit. C. .. ELF Jassyer 4 102 1024, b. u. G 
dito Lit. 5.4% — Oesterr. 5 100% à 160 bz 
Bat, 4428 bz. 1 — Katt 104 > 104 b 
Err ulm ser. 4 isc.- „Anth. . a etw. a " 
Breslau-Freiburger . Ye 115 ur N Berl. Handels- Ges. 80 . 2 
dito neueste. 4 109 B. Preuss. Handels-Ges.|4 |91 mehr. à 90%, bz. 
Kölu-Mindener . 3½ 147 bz. Sohles. Bank-Vereinſd 81 B. 
dito Prior 41,991, B. Minerva-Bergw.-Act.)5 90 bz. 
an N 3 . . 5 01% B. Berl. Waar.-Cred.-G.|4_ 197% G. 
dito IIi. Em. ir — Wechsel- Course. 
dito IV. Em. ..|4 482 bz. Amsterdam . Ik. S.1141% bz. 
Düsseldorf-Eiberf. 14 |— — — a 2M. 140½ bz. 
Franz. St.-Eisenbahn.5 149½ à 150½ a 150b. || Hamburg k. S. 150 % bz. 
dito Prior 3 260 B. dit: . . 2M. 149½ bz. 
1 h.-Bexbach. 4 47 etw. bz. u. B. London . . 3 M. 6. 171, bz 
Magdeb.-Halberst. 4 [200 etw. bz. Paris 2 M. 78½ G. 
Magdeb.-Wittenb. 4 37 bz. Wien 20 Fl. 2 M. 95% bz. * 
Mainz-Ludwigsh. A.[(4 - Augsburg 2 M. 101 % ba. 
ito dito Cs — — — Beil — —— — 
Mecklenburger 4 49348 ½ 4 49 bz. u. G. Leipzig 8 T. 99 bz. 
Maäuster-Ilammer . 4 00 B. G 2M. 98 % bz. 
Neisse- Brieger 74 B. Frankfurt a. M. 2M. 56. 14 ba. 
Neustadt-Weissenb.4½% ——— Petersburg ZW. 102 bz. 
Berlin, 23. Septbr. Weizen loco 52—84 Thlr. gef. — Noggen loco 
15—46 Thlr. September⸗Ottober und Dhabi b 45 —45% Thlr. 
bezahlt und Br., EEE Thlr. Gld. November⸗Dezember 45% —46 Thlr. bez. 
16% Thlr. Br., 46 Thlr. Gld., Frühjahr 47% 48 Thlr. bezahlt und Gid., 
48% Thlr. Br., Mai⸗Juni 48—48% Thlr. bez., 48 ½ Thlr. Br., 48% Thlr. 
Gld. — Hafer ſoco 31—35 Thlr., September: Oftober 32 Thlr. Br., Früh⸗ 
jahr 34 Thlr. bez. u. Br. — Rüböl loco 15 Thlr. Br., September⸗Oktober 
14% 142 —14½ Thlr. bez. und Gld., 15 Thlr. Br., Oktober⸗November 
14% —141% Thlr. bez. 14% Thlr. Br., Stovember-Qesember 14% Thlr. bez. 
u. Gld., 14% Thlr. Br., Frühjahr 14% Thlr. bez. u. Gld., 14% Thlr. Br. — 
Spiritus loco 29 Thlr., Septbr. 29% —29½ Thlr. bez. u. Br., 29% Aue. | 
Gld., September⸗Oktober 274 —27% Thlr. bezahlt und Br., 27% Thlr. Gld., 
Oktober⸗November 25% —25½—25 % Thlr. bez., Br. und Gld., November: 
Dezember 25—25½ —25 Thlr. bez., Br. und Gld., Dezember⸗Januar 25 Thlr. 
Br., 24% Thlr. Gld., April⸗Mai 25% —25% Thlr. bez., Br. und Gld. 
Weizen zu billigeren Preiſen käuflich. — Roggen loco gefragt und 
höher gehalten, Termine zu anziehenden Preiſen gehandelt. — Rübol animirt 
und weſentlich höher bezahlt; gekündigt 500 Ctr. — Spiritus namentlich nahe 
ermine zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt etwas ruhiger; gekündigt 
20,000 Quart. 
! — - 
Stettin, 23. September. [Bericht von Großmann & Bee 
Weizen matt, loco!feiner weißer polnischer 95 I6pfo, 81 Thlr., 99; Ayfd. 
76—77—78 Thlr. nach Qualität, Hlpfd. 72 able, gelber Y2pfb. 74—75 Thir., 
‚9Bpfd. 75% Thlr., 9apfd. 76 Thlr. und apf, % Air, Alles pr, Hopd. 
25 auf Lieferung 88 §gpfd. gelber pr. Be 70 Thlr. bob pr. Septbr.⸗ 
Oktober 89/90pfo. gelber 73 Thlr. 98 leichen pr. Oktober⸗Novbr. 72 Thlr. 
Br., pr. Seühiahe 88 Sgpfd neuer gelber 63 Thlr. bez. desgleichen 89 90 pid. 
gelber 70 Thlr. Brief. — Roggen 000 offerirt. Termine etwas feiter, loco 
8pfb. pr. 82pib. 4374 Thlr. Br., auf Oelde 82pfd. pr. September⸗Oktober 
427% Thlr. Br., 42 Thlr. Old. pr. Oktober⸗November 43 Thlr. bez. und Br., 
42% Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 43%, Thlr. bezahlt, 4 Thlr. Br., 
pr. jahr 47 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 47% Thlr. 15 „ 47 Thlr. Gld. — 
Gerſte behauptet, leo pr. 75pfd. Oderbruch 50 Thlr. 2 u. Gld., 51 Thlr. 
Br., ee 47 Sl, bez., auf Lieferung pr. September: Oftober 74 7 5pfd. 
neue ſchleſiſche 47% Thlr. bez., desgl. alte oder neue 45 Thlr. bez., 45% Thlr. 
Brief. — Hafer ſeſt, loco pr. 52pfd. 32433 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 
50 52pfb. ohne Benenennung pr. September⸗Oktober 33 ½ Thlr. Gld., 34 Thlr. 
Br., desgleichen pr. fin a 34%, Thlr. bezahlt. — Erbſen loco kleine Koch⸗ 
66 Thlr., Futter⸗Erbſen 58—60 Thlr. bezahlt. — Winterraps loco und pr. 
September -Dftober 10114 Thlr. bez. — Nüböl feſter, loco 14% Thlr. bez., 
14% Ihe. Br. pr. September-Oftober 14%, —14% Thlr. bez, pr. Dezember⸗ 
. 14% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 144, Thlr. bezahlt. — Leinöl loco 
int. Faß 15% Ile, Br. pr. September 15% Thlr. dez. — Palmöl prima 4 
ln pater 164, Thlr. auf Lieferung verſt. bez. — Hauföl ruſſ. 12% Thlr. 
280 und auf Lieferung bez. — Spiritus höher bezahlt, loc ohne 13 
bis 120% % bez. u. Br., mit Faß 13 % bez., pr. September 13 % bey. und 
Gld., pr. September⸗Oktober 137 —13 J % bez., 13%, % Br., de Oftober: 
ovember 14½ % bez. u. Br., 14% % Gld., pr. Novbr.⸗Dezember 14% % 
Br., pr. Frühjahr 14% % bez. und Br. 5 
6 e Zufuhr: 12 W. Weizen, 25 W. Roggen, 5 W. - 
erſte, . Hafer. 
Bezahlt wurde: Weizen mit 69—78 Thlr. Roggen 1 Thlr. Gerſte 
4245 Thlr., Erbſen 59—67 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 29—34 Thlr. 
pr. 26 Scheffel. 
— l - — — 
Breslau, 24. September. [Produktenmarkt.] Flau für Weizen, 
alle andern Getreidearten gut be ft ae Preiſen bezahlt. — Del aaten 
behauptet, geringes Angebot, mehrſeitig 8 agt. — Kleeſaaten ſchwach offerirt, 
neue rothe in Frage, Preiſe unverändert. — Spiritus feſt, loco und 
11% Thlr. zu haben. 2 
Weizer Weizen 78.80 80) Sgt., gelber 74-76--80--82 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 60—65—68—70 Sgr. — Roggen 45—47—49—51 Sgr. — 
te 44—46—48—50 Sgr. — Hafer 30-33-3435 Sgr. — Erbſen 60 
bis 657076 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 7 
Winterraps 10011013116, Sgr., Winterrübſen 102—105—107 bis 
109 Sgr., Sommerrübſen 88-90-9293 Sgr. nach Qualität. 
Rothe Kleeſaat 18½ 19 —20—20%½ Thlr., weiße 18—20—22 —23 Thlr. * 
nach Qualität. | 


